Die Natürliche Gesundheitslehre

Die Gesetze der Natur gelten für alle, reich oder arm, alt oder jung, Mensch oder Tier.

Es ist unmöglich, die Naturgesetze zu übertreten. Sie gelten immer.

Die Natürliche Gesundheitslehre (Natural Hygiene – Hygiène Naturelle) hat nichts mit der Naturheilkunde und nichts mit der Homöopathie gemein. Ganz besonders beschreibt sie nicht „Hygiene“ im Sinne „von Sauberkeit des Körpers“.

DEFINITION

Der Begriff „Hygiene“ kommt aus dem griechischen hygieía (später hygieíná), was heißt „Gesundheit“ oder „gutes Leben“: Es ist ein Lebensstil, der die körperliche, geistige und seelische Gesundheit intakt hält. Es ist auch die Kunst, die Gesundheit wieder herzustellen, wenn sie gestört wurde. Die Gesetze der Natur sind genau so wirksam beim Individuum, welches sie kennt und respektiert, als bei demjenigen, der versucht, sie zu umgehen. Im letzteren Fall lassen die Konsequenzen nicht auf sich warten, früher oder später wird der Mensch krank.

DIE NERVENENERGIE

Es gibt „Räuber“ der Nervenenergie: Schlaf- und Ruhemangel, schlechte Ernährung, Licht- und Sonnenmangel, extreme Temperaturen, Bewegungsmangel, emotionales Ungleichgewicht, Fehlen von Lebenszielen und, nicht zu vergessen, „toxische Beziehungen“.

„Möchtest Du mehr Nervenenergie, höre auf, sie zu vergeuden“, sagt Ralph Cinque, D.C., USA.

Alles, was wir tun, verursacht entweder einen Gewinn oder einen Verlust an dieser Energie. Jede Erregung vermindert sie, jedes Ausruhen erhöht sie wieder. Korrekte Ernährung erhöht sie, ungesunde erniedrigt sie. Die Enervierung kann so weitergehen, bis eine akute oder gar eine chronische Erkrankung erfolgt. Bei der akuten Krankheit fordert der Körper sofortige absolute Ruhe ein: wir bekommen eine Grippe oder irgendein anderes Fieber. Wir sind so müde, dass das einzige, was wir tun können, uns ins Bett fallen zu lassen, zu fasten, Wasser zu trinken, zu schwitzen - und abzuwarten ist. Wenn wir aber versuchen, diese Gesetzmäßigkeit zu umgehen, indem wir Medikamente gegen unsere Symptome nehmen, wenn wir weiter arbeiten, sind die Konsequenzen bekannt: die Rekonvaleszenz wird ewig dauern oder die Krankheit wird gar chronisch. Ist es das wert? Nein, die Natur verlangt absolute Ruhe: körperliche Ruhe im Bett, Ruhe des Verdauungssystems, indem wir fasten, Ruhe des Nervensystems durch fehlende Arbeit und Emotionen und, ganz besonders wichtig: keine Medikamente, denn ausnahmslos alle behindern die Heilung. 

Es gibt eine Art Leiter, um das „Hinabsteigen in die Krankheit“, wo am Ende ganz unten, der Zustand irreversibel ist, zu illustrieren: Oben auf der Treppe, die dieses Konzept erklärt, ist die Gesundheit. Ist unser Lebensstil nicht gesundheitsfördernd, dann provozieren wir den Verlust der Nervenkraft, was nach und nach zur Folge hat: Toxämie, Irritation, Entzündung, Geschwüre, Verhärtungen und Krebsentstehung und, am Ende kommen wir ganz unten auf der Leiter an, und das ist die irreversible Degeneration.

Die vis medicatrix naturae (heilende Kraft der Natur) agiert immer in Richtung Heilung, aber nur dann, wenn der Betreffende es zulässt… Am Lebensende schwächt sie sich ab wie eine Kerze und irgendwann geht sie aus. Aber, so lange man ihr erlaubt, zu wirken, tut sie das immer, ausnahmslos, in Richtung Gesundheit.

DIE ERNÄHRUNG

Der Mensch wurde als Rohköstler erschaffen, das wissen wir. Das Einfachste wäre, zu einer solchen Ernährung zurückzukehren, so wie unsere entfernten Vorfahren sich ernährt haben. Heute erscheint dies sehr schwer durchzuführen, aber es ist immer möglich, sich  anzunähern. Die „Hygienisten“ raten zu einer vorwiegend rohköstlerischen und pflanzlichen Ernährung, nach den Regeln der Nahrungsmittel-Kombinationen eingenommen. Das heißt, gewisse Nahrungsmittel-Gruppen vertragen sich gut in einer Mahlzeit, andere weniger.

DIE TOXÄMIE

Es gibt eine „innere Toxämie“: Die Abfälle des Metabolismus, der Zellaktivität, abgestorbene Zellen, all dies zusammen mit emotionalem und körperlichem Stress, alles Faktoren, die die Nervenenergie vermindern.

Die „äußerliche Toxämie: sie stammt aus einer unnatürlichen Nahrung: erhitzt, raffinierte Nahrungsmittel, die bestimmte chemische Substanzen enthalten, Medikamente (und nicht zu vergessen, ALLE Impfungen, Alkohol, Tabak und andere Overton’sche Gifte – Substanzen, die sowohl in Wasser als auch in Fett löslich sind), alle Gifte aus der Luft, dem Wasser und von überall… Laut Dr. John Tilden ist die Toxämie die einzige Ursache aller Krankheiten. Diese Erklärung wird weltweit von den „Hygienisten“ die nach ihm kamen, als richtig akzeptiert.  

„Health is the result of healthy living only“ (Gesundheit ist allein das Ergebnis gesunder Lebensführung), sagte Dr Herbert M. Shelton (1895-1985) und T.C. Fry (1926-1996) bestätigt dies indem er sagt: „You can’t poison yourself into health“ (Man kann sich nicht in die Gesundheit hinein vergiften). Und doch, wie viele Menschen versuchen genau das, indem sie falsch essen, sich impfen lassen und Medikamente einnehmen...!

DAS FASTEN 

„Le jeûne, moyen de purification totale“ (Das Fasten, ein Weg zur totalen Reinigung), war der Titel eines kleinen Buches von Marie-Reine Geffroy aus den sechziger Jahren des 20. Jahrhunderts. Für den berühmten deutschen Fastenarzt Dr. Otto Buchinger ist „Fasten der Königsweg der Heilkunst.“ Und, wenn man so will: „Fasten ist eine Operation ohne Messer.“ 

Fasten ist Bestandteil der Natürlichen Gesundheitslehre, sei es zur Vermeidung von Krankheiten, vergleichbar mit einem „Frühlingsputz“, sei es zur Heilung einer akuten oder einer chronischen Krankheit.  

Fasten hat nichts gemein mit Hungern oder gar Verhungern. Letzteres kann tödlich enden, denn der hungernde Mensch isst… aber sehr wenig, und es fehlen ihm manchmal lebenswichtige Substanzen; sein Zustand verschlechtert sich im Laufe der Zeit, bis hin zum Tod durch Verhungern. Fasten aber ist der freiwillige Verzicht auf jedwede Nahrung für eine bestimmte Zeit – es kann jederzeit unterbrochen werden, wenn Probleme auftauchen, die nur in den Griff zu bekommen sind, wenn der Patient sich wieder ernährt. Fasten kann aber auch verlängert werden, wenn Bedarf besteht und es dem Fastenden dabei gut geht.

UNABHÄNGIGKEIT

Der Mensch kann, im Prinzip, ganz allein zurecht kommen. Wir leben in der modernen Welt zwar in einem System mit einer beeindruckenden Anzahl von Geräten, die uns das Leben erleichtern: Kühlschrank, Automobil, PC, um nur einige zu nennen. Schulmedizin und Naturheilkunde sind stolz auf ihre große Zahl von perfektionierten Mess- Diagnose- und Therapie-Geräten.

Ein Mensch der (z.B. von Geburt an) nach den Gesetzen der Natur lebt, wird diese Dinge nie benötigen, obwohl er sicher von den Apparaten Gebrauch machen kann, die ihm das Leben erleichtern. Für eine Entbindung braucht eine Frau eigentlich keine Hilfe… es genügt, dass sie gesund ist und ein gutes Selbstvertrauen hat. Heute stimmt dies bei weitem nicht bei jeder Frau und es ist eine gute Sache, wenn sie sich von einer Hebamme helfen lassen kann oder ins Krankenhaus geht, wenn sie wenigstens die meisten unnützen und zum Teil gefährlichen Eingriffe ablehnt. Kein Baby braucht je eine Flasche mit artfremder Milch. Nach einer normalen Geburt schießt die erste Milch automatisch ein – und viel später ist es am Kind, sich abzustillen, wenn es das Gefühl hat: „Ich bin groß, ich brauche das nicht mehr!“ Das nennt man „Kindgewolltes Abstillen“ (babyled weaning).

Was hat ein Neugeborenes, ein Säugling in der Praxis eines Kinderarztes zu suchen? Ist es gesund, gibt es keinen Grund dazu… ist es nicht gesund, wird das die Mutter meist selbst feststellen. Die große Mehrheit der „Hygienisten-Babys“ wird also niemals die Praxis eines Pädiaters sehen (in einigen Ländern allerdings ist der Besuch „Pflicht“, um Kindergeld zu bekommen – das ist verständlich, aber kein Gesetz, welches positiv für die Gesundheit eines Babys ist. Meist muß sich dann die Mutter gegen Impfungen wehren, weil der Kinderarzt mit Nachdruck immer wieder darauf hinweist).

IMPFEN könnte man als „antibiologischste Handlung“ beschreiben. Mir gefällt das Bild der Abrissbirne. Je nachdem, wie gewaltig der Schlag ist, mit dem die Birne gegen die Mauer fliegt… bleibt die Mauer intakt, oder sie bekommt einen Riss oder… sie fällt ganz zusammen. Eine Impfung ist zuallererst die Einspritzung von zahlreichen schweren Giften (Thiomersal, eine Substanz, die Quecksilber enthält, Aluminiumsalze, Antibiotika, Formaldehyd, verschiedene Fremdproteine, die von den Zellen stammen, auf denen Viren gezüchtet wurden, also tierische Zellen oder gar menschliche Krebszellen). Wie will man, durch diese Injektionen, vor einer Krankheit schützen? Die offizielle Theorie klingt zwar elegant, sie ist aber falsch und – man darf es wiederholen – sie verhindert wahre Gesundheit, einen Zustand, der gegen jeden äußeren Angriff gewappnet ist. Das Aluminium aus den Impfstoffen verletzt die Blut-Hirn-Schranke und alle Gifte können ungehindert ins Gehirn eindringen, wo sie weiter nichts tun, als Gehirnzellen zerstören. Auch wenn ein Geimpfter keine Symptome danach zeigt, heißt das noch lange nicht, dass er nicht belastet sei oder sich die Schäden nicht einige Monate oder Jahre später zeigen werden. Der Organismus ist einfach nicht konzipiert, um diese Aggressionen zu verkraften. Im besten Fall bleibt also die Mauer intakt, zittert aber einige Zeit – und beim zweiten Schlag, besonders wenn er stark ist, kann es sein, dass die Mauer nicht mehr standhält. In der Natürlichen Gesundheit gibt es keinen Platz, weder für die Babyflasche, noch für jegliche Impfung.

HEUTZUTAGE

Die Natural Hygiene müsste und könnte genügen, um alle Menschen gesund und munter zu erhalten. Leider wurden in den letzten Jahrzehnten, Jahrhunderten gar, einige krankmachende Faktoren „neu erfunden“ und es gibt nur wenige Menschen, die diesen „Segnungen“ komplett entgangen sind: Die Nahrungsmittel haben nicht mehr die Qualität von früher. Die Impfungen spielen die Rolle der „Abrissbirne“. Sie können so sehr den Gesundheitszustand durcheinander bringen, dass die Anwendung von Therapien, die im Prinzip ungefährlich sind, wie die Homöopathie und ein paar andere Techniken der Naturheilkunde, nützlich sein können, manchmal sogar eine grundlegende Rolle in der Heilung spielen können. Andere Krankheitsfaktoren, wie die elektromagnetischen Wellen, Radioaktivität und die Vergiftung durch Schwermetalle, Pestizide, Dioxine u.a., stören das Gleichgewicht vieler Menschen. All dies ist skandalös, und deswegen sollten wir froh sein, dass wie die Techniken der Naturheilkunde und der Homöopathie kennen.  

 Colette M. Welter, PhD (NH), März 2009



